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ElitWIlllMli über Fceimaurerel
Das öffentliche Leben in Polen sollte unter die Herrschaft des Judentums gebracht werden

Warschau, 30 . Nov . Die Schließung der jüdischen Freimaurer - I biner , Unioersitätsprofessoren , jüdischer Rechtsanwälte , Van-
iogc Bnei Brith in Warschau und die Ueberprüfung der be- I kiers, Großkaufleute und Industrieller . Jnteressanterweife konn-
schlagnahmten Urkunden der Loge hat zu aufschlußreichen Ent - » ten Mitglied der Loge nicht nur Angehörige des mosaischen
Hüllungen über die Tätigkeit dieser jüdischen Organisation
geführt.

Aus den Geheinworschristen , die man fand , geht nämlich das
Ziel der Loge klar hervor . Ihre Hauptaufgabe war nämlich,
das öffentliche Leben in Polen unter die Herrschaft des Juden¬
tums zu bringen , ja , mehr als das , die Vorschriften sagen deut¬
lich, das Ziel der Loge sei „die Verjudung der Welt " und einen
möglichst starken Einfluß auf das öffentliche Leben zu erhallen.

In einer Broschüre, die man fand und deren Verfasser der
jüdische Warschauer Universitätsprofessor Salaban ist, der eben¬
falls Mitglied der Loge ist, heißt es wörtlich : „Das Judentum
ist dazu berufen , den Kult der Lehre der Propheten zu verbrei¬
ten . Die Brüderschaft der Völker müsse zur Herrschaft gelangen.
Wir werden die Patina der Jahrhunderte und den Schmutz
Jahrtausende langer Wanderungen abstreifen . Dort , wo wir
jetzt leben , werden wir bleiben , aber wir wollen nicht leiden .

"

Die in der polnischen Presse veröffentlichte Liste der 100 Mit¬
glieder der Warschauer jüdischen Loge ist eine Liste der bekann¬
testen Judenführer . Hier finden sich Namen zahlreicher Rab-

Barts vor

Glaubens , sondern auch getaufte und bekenntnislose Juden wer¬
den. Selbstverständlich verfügte die Warschauer Loge über ein
ansehnliches Vermögen , das in die Hunderttausende ging . Eine
der Hauptaufgaben der Juden war die Unterstützung des War-

l schauer judaistischen wissenschaftlichen Institutes , das laufen-
bedeutende finanzielle Zuwendungen von der Loge erhielt und
nebenbei auch finanziell von dem polnischen Kultusministerium
unterstützt wird . Aus den Büchern der Loge geht hervor , daß
die Unterstützung im Jahre 1938/34 von Seiten des Ministeriums
22 500 Zloty betrug . Das Institut ist der geistige Mittelpunkt
des Judentums in Polen.

Die 16 weiteren Logen der Bnei Brith in Polen sind jetzt
selbstverständlich von der Polizei ebenfalls geschlossen und ihr
Vermögen beschlagnahmt worden . Innerhalb der Weltorgani¬
sation Bnei Brith bildet Polen den 13 . Distrikt . Insgesamt
gibt es davon 16. Die Schließung der Warschauer Judenloge
hat also zur Aufdeckung eines der Instrumente geführt , mit
denen das internationale Judentum über alle Länder hinweg
seine Herrschaft in der Welt zu festigen und aufzubauen be¬
strebt ist.

-em Streik

Zugunfall del Me — Rur Leichtverletzte
Halle , 30 . Nov . In der Nacht zum Mittwoch fuhr ein aus

Eichenberg kommender Eilzug bei der Einfahrt in den Halle«
schen Hauptbahnhof im dichten Nebel auf eine Lokomotive auf.
Zwei Wagen und die Lokomotive des Eilzuges entgleisten . Da«
bei wurden 21 Reisende und vier Reichsbahnbedienstete leicht
verletzt. Sie konnten bis auf zwei , die einer Klinik zugefiihrt
wurden , nach ärztlicher Behandlung ihre Reise fortsetzen. Die
Untersuchung des Unfalles ist eingeleitet.

Satteumör-er zum Tobe verurteilt
Nordhausen , 30. Nov . Das Nordhausener Schwurgericht ver¬

urteilte am Dienstag den am 7. Juni 1894 im Kreise Marien»
werder geborenen Otto Friedrich Dittmann zum Tode.
Dittmann hatte am 6. März 1938 in Heiligenstadt seine Ehefrau
vorsätzlich und mit Ueberlegung getötet . Der Angeklagte hatte
längere Zeit mit seiner um vieles jüngeren Schwägerin «iu
Liebesverhältnis unterhalten . Als dieses Liebesverhältnis sei¬
ner Frau zu Ohren kam und sie sich heftig dagegen zur Wehr
setzte, faßte Dittmann den Entschluß , seine Frau zu beseitigen,
und ermordete sie.

Die Kakvattzo -Matlier wollen tm Ruhme«
der Tschechoslowakei leben

Eine Erklärung des Innenministers

Roter Gewerkschastsrat verharrt auf seinem Standpunkt — Eisenbahnergewerkschaftler können nicht zurück
Paris , 29. Nov. Eine Vertretung der Leitung des marxisti¬

schen CET .-Verbandes begab sich am Dienstag zum Sitz der
Epitzenorganisation der französischen Frontkämpferver¬
bände, die den Versuch einer Vermittlung unternommen
hat . Im Anschluß an die Unterredung erklärte der rote Ge¬
werkschaftsrat Lyons , daß die Lage unverändert sei. Die Spitzen¬
organisation der Frontkämpfer hat ernen Ausschuß eingesetzt mit
dem Auftrag , die Verhandlungen mit der EGT . über die Frage
des Generalstreiks fortzusetzen. Die Kammergruppe der Sozia¬
listisch-Republikanischen Vereinigung hat in einer Entschließung
die Regierung und die EGT . erneut zu einer Vermitt¬
lungsaktion im Interesse des sozialen Friedens aus¬
gefordert.

' Auf Anordnung der Regierung find die Generalsekre¬
täre der Eisenbahnergewerkschaft wegen einer

! Streikaufforderung an die angeschlossenen Gewerkschaften z«
»gerichtlicher Verantwortung gezogen worden
»wegen Aufforderung zur Beeinträchtigung des Eisenbahnver-
ilehrs . Für derartige Vergehen sind Gefängnisstrafen von drei
' bis fünf Jahren vorgesehen.

Die Bekanntmachungen über dieRequirierung der Be¬
amten sind am Dienstag in den Rathäusern und großen Ver¬
waltungsgebäuden angeschlagen worden . Am Abend zeigt sich,
daß die Streiklust in zahlreichen Betrieben nachgelas¬
sen hat , seitdem es feststeht , daß die Regierung entschlossen ist,

durchzugreifen und auch die zahlreichen Vermittlungs-
Vorschläge abgelehnt hat , es sei denn, daß der marxi¬
stische Gewerkschaftsverband die Streikparole zurückziehe . Es ist
anzunehmen , daß ein großer Teil der Werktätigen seine Pflicht
am Mittwoch tun wird.

Prag , 30 . Nov . Der karpatho - ukrainische Innenminister Dr.
Bacinsky erklärte in einer Besprechung mit »den Parlaments¬
berichterstattern : Im Innern der Karpatho -Ukraine herrsche
Ordnung : lediglich durch Erenzübcrfälle von Terroristen sei Un¬
ruhe gestiftet worden . Die gesamte Bevölkerung der Karpatho-
Ukraine wolle im Rahmen der tschechoslowakischen Republik
leben.

Frankreich hört nicht auf Moskau
Entschließungen gegen den Generalstreik

Paris , 29. Nov. Aus allen Teilen Frankreichs laufen Mel¬
dungen ein, wonach zahlreiche Verufsverbände , darunter oft auch
marxistische Organisationen , gegen den Generalstreik
Stellung nehmen und ihre Anhänger auffordern , dem
Appell des Ministerpräsidenten Folge zu leisten und am Milt
woch die Arbeit nicht niederzulegen.

Die radikalsozialen Beamten des Departements Aute -Earonm
haben in Toulouse eine Versammlung abgehalten und eine Ent¬
schließung gefaßt , in der sie sichgegen den E e n e r a l st r e i I
erklären , der nur ein politisches Manöver sei
Die Volksschullehrer- Eewerkschaft von Roubaix -Tourcoing Hai
ebenfalls mit großer Mehrheit beschlossen, der Eeneralstreikordei
nicht Folge zu leisten. Der Landesverband der Rathaussekretäre
und städtischen bezw . Kemeindeanv estellten des Departement-

Ms Gamtmlain bet Muffollnt will
London , 29 . Nov . Zum Besuch Ehamberlains in Rom schreibt

der diplomatische Mitarbeiter der „Preß Association" u . a . ,man dürfe annehmen , daß der Premierminister und Lord Hali¬
fax die Gelegenheit »wahrnehmen würden , nachdem bereits viele
der gemeinsamen englisch- italienischen Fragen vor der Unter¬
zeichnung des englisch - italienischen Paktes geklärt worden seien,
nunmehr ein größeres Feld zu sondieren . Eine der wichtigsten
Fragen seien die Beziehungen Italien - Frankreich,
die unbefriedigend geblieben seien, lieber diese Frage sei auch in
der letzten Worbe in Paris gesprochen worden.

Paris , 29. Nov . Soweit die innerpolitischen Besorgnisse wegen
Das bevorstehenden Generalstreiks der französischen Presse iiber-
Hlwpt noch Platz zu außenpolitischen Betrachtungen lassen , sind
diese der für Anfang des nächsten Jahres angekündigten Reise
Ehamberlains und Halifax ' nach Rom gewidmet . Die Blätter
Heden allgemein hervor , daß die Themen der in Rom zu führen¬
de« Besprechungen Spanien , die französisch -italienischen Beziehun¬
gen und eine ernsthafte Entspannung zwischen den vier Groß-
Echte « sein würden . Der Londoner Korrespondent des „Jour¬
nal " schreibt, Chamberlain setze seinen Kreuzzug für den Frieden
st» t . Das Ziel der römischen Reise Ehamberlains sei offensicht-
B die Vorbereitung einer europäischen Beruhigung . Das
„Ordre " fragt sich besorgt, ob die kalte und ausweichende Unter¬
haus -Erklärung Ehamberlains über die britischen Verpflichtun¬
gen gegenüber Frankreich bedeute, daß die französisch -englischen
Beziehungen in eine schwierige Phase eintreten . Man könne über
die Kälte und Zurückhaltung dieser Erklärung betroffen sein.
Das „Oeuvre " meint , da die Aussprache über alle internatio¬
nalen Probleine im Rahmen der Achse erfolgen solle , und da die
Kolonialfrage von italienischen und deutschen Sachverstän¬

digen sehr aufmerksam studiert worden sei , würden die italieni¬
schen Besprechungen gewissermaßen zu Äeutsch- italienisch-eng-
lischen Besprechungen werden.

begrüßt den Besuch Ehamberlains
Rom , 29 . Nov. Die amtliche Ankündigung des Besuches des

englffchen Premierministers und Ses Außenministers hat in
Italien lebhafteste Genugtuung hervorgerufen . Der Londoner
Korrespondent des „Popolo di Roma " glaubt zu wissen , daß die
englischen Staatsmänner ihre Rom -Reise am 1V. Januar an-
treten und vier Tage in der italienischen Haupt¬
stadt verweilen werden . Während ihres Aufenthaltes in Rom
würden die englischen Minister , wie man annehme , auch vom
König und Kaiser empfangen werden . Der gleiche Korrespon¬
dent hebt hervor , daß die Ankündigung des italienisch-englischen
Treffens in Rom unmittelbar nach den englisch - französischen Be¬
sprechungen und unmittelbar vor dem Generalstreik in Frankreich
logischerweise in London mit den negativen Ergebnissen der Pa¬
riser Besprechungen und mit den mehr als negativen Folgen der
inneren Unordnung in Frankreich in Verbindung gebracht werde
Man Habs jetzt klar erkannt , daß in Paris keinerlei Fortschritt
in der allgemeinen Entspannung erzielt werden konnte. Unter
Hinweis auf den „kalten Ton " der Unterhaus - Erklärungen
Ehamberlains über die Pariser Besprechungen hebt der Londoner
Vertreter des „Popolo di Roma " die wachsende Besorgnis in
England über die innerfranzösische Lage hervor , eine Besorgnis
die heute bereits den Charakter einer Alarmstimmung , ja de-
Schreckens angenommen habe.

Nord fordert alle Mitglieder in den städtischen , besonders in
den Krankenhausbetrieben auf , ganz gleich , welcher politische«
Meinung sie seien, am Mittwoch , 30 . November , loyal und als
Patrioten ihre Pflicht zu tun.

Der Spitzenausschuß der Gewerkschaft der Postbeamte«
und Poftbeamtinnen fordert die Mitglieder aller angeschlossene»
Gewerkschaftsabteilungen auf , in strenger Neutralität gegenüber
der Streikbewegung nicht an dem Kampf teilzunehmen.

Das Bürgermeisteramt der Stadt Lyon, deren Bürger¬
meister bekanntlich Herriot ist, erinnert alle Beamten und An¬
gestellten der Stadt an ihre Pflicht gegenüber der Bevölkerung,
die ein Recht darauf habe , daß die Regierungs - und Verwal¬
tungsstellen ununterbrochen und normal arbeiten . Eine Ein¬
stellung der Arbeit sei gesetzwidrig und ziehe den Bruch des
Arbeitsverhältnisses nach sich.

Die Handelskammer von Straßburg erläßt einen Aufruf,
in dem erklärt wird , daß der Generalstreik , von dem das Land
bedroht sei, einen rein politischen Charakter habe , und daß er
nicht gegen die Notverordnungen , sondern im Augenblick des eng¬
lischen Ministeroräsidenten -Besuches und der Ankündigung der
deutsch - französischen Erklärung geschlossen worden sei . Die Be¬
völkerung des Departements Oberrhein wird aufgefordert , das
Grenzgebiet vor einer Agitation zu schützen, über die sich allein
die Feinde Frankreichs freuen wücden.

Das Pariser Regierungsdekret
Das amtliche Gesetzblatt veröffentlichte am Dienstag früh eiu

Dekret über die Regelung der öffentlichen Verwal¬
tung unter Anwendung des Gesetzes vom 11 . Juli 1938 über
die Organisierung der Nation in Kriegszeiten und ein zweite»
Dekret bezüglich der Requirierung der Angestellten und Arbeiter
der öffentlichen Dienste und des Personals der staatlichen «ad»
kommunalen Betriebe.

Nach Artikel 1 werden sämtliche Angestellte « » D
Arbeiter der öffentlichen Dienste des Staates , der Departe¬
ments und der Gemeinden sowie das gesamte Personal der
„Konzessionierten Betriebe" (Eisenbahnen usw .)
requiriert.

Nach Art ' kel 2 ist der Ministerpräsident und der La»desv«v>
teidigungs - und Kriegsminister mit der Durchführung des De¬
krets beauftragt , das sofort in Kraft tritt und auch für Algerien
Geltung hat.

Ferner veröffentlicht das amtliche Gesetzblatt ein Dekret des
Ministeriums für öffentliche Arbeiten , wonach auf Grund der
augenblicklichen Umstände die Requirierung der Berg¬
werke und der dazugehörigen Industrien des Departements
Oberrhcin angcordnet wird.
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Widerstand gegen den Gewerkschaftsterror

Im Gegensatz zur E i s e nb ah n er g ew er ks ch a f t , die die
Riquisition der Bahnen am Streiktag durch passive Resi¬
stenz sabotieren will , hat der Elsässische Eisenbahnerverband
seine Mitglieder aufgesordert , am 30. November wie gewöhn¬
lich ihren Pslichten nachzukommen . Die Pariser Stadt¬
verordneten haben eine Entschließung angenommen , in
^er es heißt , der Streik gefährde das öffentliche Leben und stehe
auch in offenem Widerspruch zu den Interessen des Pariser
Handels . Die Stadtverordnetenversammlung spreche der Regie¬
rung ihr Vertrauen aus . daß sie Sicherheitsmaßnahmen ergreife,
welche die Lebensmittelversorgung und die unbehinderte Aus¬
übung des Arbeitsrechtes gewährleisten . Die Arbeitgeberver-

Lch -vaczrväl- er Lagkszeimug

bände der nordfranzösischen Industrie machen ihre
Belegschaften darauf aufmerksam, daß durch den Streik die
Kostektivverträge gebrochen würden und die Arbeiter alle Folgen
zu tragen hätten . Die Tabakwarenhändler und Zigaretten¬
geschäfte haben dem Finanzminister mitgeteilt , daß sie der Streik¬
order am Mittwoch nicht Nachkommen werden . In einer Ver¬
lautbarung des Unterrichtsministeriums heißt es, daß
an sämtlichen Schulen am Mittwoch wie gewöhnlich Unterricht
gehalten wird . Im Gegensatz dazu hat die Lehrergewerk-
schast einen Aufruf veröffentlicht , der die strikte Durchführung
der Streikparole am 30 . November verlangt . Dieses Zusammen¬
gehen der marxistisch organisierten Lehrer mit den CGT .-Ge-
werkschaften ist deshalb nicht verwunderlich , weil ein großer Teil
der französischen Lehrerschaft kommunistisch verseucht ist.

Nr. 28g

Es wirb weiter gehetzt
Hetzpreffe faselt von der Mobilisation deutscher Armeekorps

London, 29. Rov . Die sattsam bekannte deutschfeindliche„News
Chronicle " bringt unter einer riesigen ganzseitigen Ueberschrift'
.Hitler mobilisiert drei Armeekorps — 100000
Mann bis Samstag in der Nähe der tschechischen Grenze unter
Waffen " ihre neueste Sensation . Das Blatt will aus verläß¬
licher Quelle erfahren haben , daß die geheime Mobilisation des
sVIIl ., XVII . und XIV . Armeekorps verfügt worden sei , um ge¬
gebenenfalls , wenn ein flagranter Zwischenfall an den Ostgren-
ẑen der Tschechoslowakei stattfinde , die prodeutschen Elemente
und die tfchechsolwakische oder karpatho -ukrainische Regierung
M unterstützen. Das Blatt bringt dann dunkle Vermutungen
Wer deutsche imperialistische Absichten im Osten.

Diese Sensationsmeldung wird von „News Chronicle " auch
noch kommentiert . Diese Absichten des Reiches, so wagt das Blatt
zu schreiben , würden der Welt eine Warnung sein , daß die Nazis
keinen Widerstand in ihrem Vormarsch längs der Donau zum
Balkan und vielleicht sogar bis zum Euphrat dulden würden.
Niemand werde doch glauben , daß die Ueberbleibsel der Tschecho¬
slowakei nach diesen bevorstehenden Maßnahmen jemals wieder
unabhängig vom Reich werden könnten.

Diese durch keinen Schimmer einer Tatsache erhärtete Mel¬
dung der „News Lhronivle " stellt sich wahrhaft würdig an die
Seite jener Hetzmeldung von der Mobilmachung deutscher Trup¬
pen am 21 . Mai d . I ., ja sie gleicht ihr aufs Haar . Damals
Hatte Deutschland nicht einen einzigen Soldaten mobilisiert und
Loch hatte diese Greuelnachricht in rasender , verdächtiger Eile
ihren Weg um die ganze Welt genommen, ehe das deutsche
menti sie erreichte. Nur der deutschen Besonnenheit und dem
Deraniwortungsbewußtsein der deutschen Regierung war es zu
verdanken , daß damals die Katastrophe verhindert worden ist.
Der Führer hat in seinen späteren Reden keinen Zweifel dar¬
über gelassen , daß er eine Hetze dieser Art und eine Brunnen-
vergistung mit solch verwerflichen Mitteln für ein Spiel mit dem
Feuer halte und nicht zu dulden geneigt sei . Und wieder taucht
eine Lüge auf , eine zweite Lüge, die dieser ersten ver¬
dächtig ähnlich steht. Was versprechen sich diese Hetzer davon,
noch einmal die europäische Oesfentlichkeit mit den gleichen aus
der Luft gegriffenen Phantasien ihres Deutschenhasses zu be¬
unruhigen ? Wollen diese Giftmischer den Frieden um jeden
Preis sabotieren ? Wollen sie die europäischen Völker, die seit
Jahren nichts sehnlicher als den Frieden wünschen , erneut in
die lähmende Kriegspsychose, die sie durch ihre Hetzkampagne
dieses Sommers heraufbeschworen, zurückstoßen ? Wollen sie den
Krieg um jeden Preis ? Das Reich verwahrt sich auf das
schärfste gegen die Brunnenvergiftung dieses Gangster-
Journalismus , der ein zweites Mal mit den gleichen korrupten
Mitteln den Versuch macht, die sich anbahnende Befriedung in
Europa zu Hintertreiben . Mit aller Schärfe stellen wir fest,
daß von einer Mobilmachung keine Rede sein kann, daß die
Kombinationen der „News Chronicle " nichts sind als Ausgebur¬
ten jenes Deutschenhasses , der bisher noch jedesmal versucht hat,
jede sich anbahnende friedliche Entwicklung mit allen Mitteln
der Lüge und Verleumdung zu sabotieren und zu zerstören.

Neue Rüstungsanleihe in England
Sesamtkosten der Aufrüstung noch gar nicht abzusehen
London , 29. Nov. Schatzkanzler Sir John Simon gab im

Unterhaus bekannt , daß die Regierung beabsichtigt, im nächsten
Jahr eine neue Rüstungsanleihe aufzulegen. Das
beträchtliche Ansteigen der Rüstungsausgaben habe die Frage
in den Vordergrund gerückt , wie man diese Ausgaben bestreiten
könne. Nach dem Gesetz von 1934 habe die Regierung das Recht,
für Aufrüstungen Anleihen in Höhe von 400 Millionen Pfund
Sterling aufzulegen . Bis zum Ende des laufenden Finanzjahres
habe die Regierung diesen Kredit bis zu einer Höhe von 180
Millionen Pfund beansprucht. 220 Millionen Pfund blieben also
noch für das kommende Finanzjahr übrig . In Anbetracht der
neuen Aufgaben für die Verteidigungsmaßnahmen , die jetzt ins
Auge gefaßt seien, sei er zu der Ueberzeugung gekommen, daß
neue Vollmachten zur Aufnahme neuer Anleihen notwendig
feie« . Im nächsten Jahr werde er ein Gesetz einbringen.

Das brutale Borvehva Englands
Beirut » 29 . Nov . Um den arabischen Verkehrsstreik in Palä¬

stina zu brechen , haben die englischen Mandatsbehörden verbo¬
ten , daß arabische Transportmittel Lebensmitteltransporte in
arabische Dörfer und Städte vornehmen . Gleichzeitig wurden in
zahlreichen arabischen Dörfern alle Häuser nach Lebensmitteln
durchsucht » die Lebensmittel auf den Dorfplätzen zusammengetra¬
gen, mit Benzin Lbergosseu und angesteckt. 90 Prozent der Bevöl¬
kerung find im wahrsten Sinne des Wortes dem Hungertod aus¬
gesetzt. Die arabische Bevölkerung ist trotzdem gewillt , unter al¬
len Umständen den Verkehrsstreik als Protest gegen die un¬
menschlichen Methoden der Mandatsbehörden und der englischen
Truppen weiter aufrecht zu erhalten.

KSjähriger schwerkranker Araber erschossen
Kairo » 29 . Nov. Trotz der strengen Zensur , durch die die briti¬

schen Mandatsbehörden die Wahrheit über Palästina vor der
Weltöffentlichkeit zu verbergen suchen , find hier wieder Nachrich¬

ten durchgesickert , die ein erschütterndes Bild von den furchtbaren
Leiden der Unglücklichen arabischen Bevölkerung geben.

wurde in Beith Hanina ein 65jähriger schwerkranker Araber
ohne Gerichtsverfahren von britischem Militär wegen Waffen¬
besitzes erschossen. Bei der „Waffe " handelte es sich uni eine alte
Jagdflinte , für die ein ordnungsmäßiger Waffenschein vorlag.

Ferner wurden in Bethlehem zahlreiche Häuser , an denen in
der Nacht Aufrufe der Freischärler angeklebt worden waren , in
die Luft gesprengt . Darunter befand sich ein Gebäude , das knapp
100 Meter von der ganzen Christenheit heiligen Gebetskirche
Christis entfernt liegt.

Besonders empörende Vorgänge spielten sich in einem Ge¬
fangenenlager in der Nähe von Jerusalem ab.
Als nach Ablauf des Fastenmonats , am Beiramsfest , einem der
höchsten mohammedanischen Festtage , die Familien von 800 ver¬
hafteten arabischen Freiheitskämpfern in dieses Gefangenenlager
kamen, um ihren Angehörigen Essen zu bringen , wurde dieses
vor den Augen der hungrigen Gefangenen durch britisches Mili¬
tär fortgeschüttet . Ein ähnliches „Muster " -Gefangenenlager be¬
findet sich bei Jaffa . Dort sind mehrere hundert verhaftete Ara¬
ber in einem viel zu kleinen Raum zusammengepfercht, sodaß die
unglücklichen Menschen weder sitzen noch liegen , sondern nur zu¬
sammengekauert hocken können.

Dr. Ley sprach in Reichenberg
Reichenberg, 29 . Nov . Reichsorganisationsleiter Dr . Ley stat¬

tete auf seiner Wahlreise durch das Sudetenland am Dienstagder Gauhauptstadt Reichenberg einen Besuch ab , in dessen Ver¬
lauf er zu Tausenden von Volksgenossen auf dem Adolf-Hitler-
Platz sprach . Aus der Abordnung der 5000 sudetendeutfchen Ar¬
beiter , die aus Anordnung Dr . Leys kürzlich als KdF .-ESste
im Altreich weilten , trat ein Arbeiter vor und dankte bewegt im
Namen seiner Kameraden für dieses große Erlebnis . Auch hier¬
für würden die Schaffenden des Sudetengaues am 4 . Dezember
dem Führer ihren Dank abstatten . Hier setzten brausende Heil-
Rufe ein, die erst abbrachen , als Dr . Ley eine Ansprache hielt.
Er brachte wieder zum Bewußtsein , in welch große Zeit wir doch
hineingestellt find . Nur Schulter an Schulter könne weiterhin
Deutschland alle die ihm gestellten Aufgaben meistern.

»
Dr . Ley besuchte den Zug der Deutschen Technik

223 000 Sudetendeutsche besuchten bisher den Ausstellungszug
Reichenberg, 30 . Nov . Mit 223 600 Besuchern in 7 Tagen

hat die „Sudetenfahrt der Deutschen Technik" am Dienstag eine
einzigartige Kette von Erfolgen zu verzeichnen. Ueber 250 000
haben bisher das Sonderpostamt des Ausstellungszuges bewun¬
dert und an 75 000 bedürftige Volksgenossen gab das Zugper¬
sonal Verpflegung aus . Eine besonders freudige Ueberraschung
erlebten die Sudetenfahrer und mit ihnen die rund 8000 Sude¬
tendeutschen in Böhmisch-Leipa , als dort am Dienstag Reichs¬
organisationsleiter Dr . Ley die Leistungsschau der Deutschen
Technik besuchte und zu den Volksgenossen sprach.

Braunau , 30 . Nov . Auf dem Adolf -Hitler -Platz in Braunau
sprach in den Abendstunden des Dienstag vor über 7000 Volks¬
genossen Reichsorganisationsleiter Dr . Ley, der von Walden¬
burg aus ins Braunauer Land gekommen war . Zn feiner Rede
kennzeichnete er den Unterschied der Wahl , die Las Sudeten¬
deutschtum am kommenden Sonntag vornimmt von andere»
Wahlen : Der Nationalsozialismus gebe keine Versprechungen
irgendwelcher Art , er fordere im Gegenteil , und zwar den Ein¬
satz der ganzen Persönlichkeit und Arbeit und Kampf an jeder
Stelle ! Zum Schluß zeichnete Dr . Ley seinen sudetendeutschen
Zuhörern ein Bild des Führers , um ihnen die Größe und Ein¬
maligkeit dieses deutschen Volkshelden nahe zu bringen.

AM» in Polens Wirtschaft
Warschau, 29 . Nov . Ueber den gewaltigen Einfluß der Juden

auf das polnische Wirtschaftsleben mit allen seinen Gefahren
veröffentlichte die halbamtliche Jskra -Agentur am Montag auf¬
schlußreiche Zahlen . Besonders hoch ist hiernach der Hundertsatz
der Juden in der Verbrauchsindustrie . So ist die gesamte Be¬
kleidungsindustrie zu 46,7 v . H ., das Schneiderhandwerk zu 64,8,
der Eoldarbeiterberuf zu 77,8 und die Gerberei zu 85,1 v . H.
verjudet . Im Handel und im Versicherungswesen sind zwei Drit¬
tel aller berufstätigen Personen Juden . Auch in den freien Be¬
rufen ist der Anteil der Juden unvergleichlich viel stärket als der
Anteil der Polen . In den 13 Zentral - und Ostwojwodschaften
des Landes sind nicht weniger als 35,2 v . H . aller Aerzte und
Anwälte Juden.

Die Jskra -Agentur schreibt hierzu , diese Ziffern zeigten, wie
anormal und ungesund die Struktur des polnischen Wirtschafts¬
lebens infolge des jüdischen Einflusses sei. Hier müsse endlich
ein gründlicher Wandel geschaffen werden . Schließlich wird auch
erneut an die Tatsache erinnert , daß 10 v . H . der polnischen
Gesamtbevölkerung Angehörige der jüdischen Rasse seien.

Keine Phrasen » sondern wirkliche Lösung der Judenfrage!
In einer Stellungnahme zur jüdischen Frage schreibt das

Warschauer Regierungsblatt „Kurjer Poranny "
, die Anteil¬

nahme der westeuropäischen Staaten und Amerikas an dem
Schicksal der Juden habe sich in schönen Worten er¬
schöpft. England habe am lautesten der jüdischen Emigranten
wegen geschrirn. Es trete jetzt den Rückzug an und wasche
seine Hände in Unschuld . Der englische Ministerpräsident be¬
streitet zwar nicht die Notwendigkeit , diese Frage zu erledigen,
aber er sei deutlich gegen die Aufnahme einer größeren Anzahl
von Juden in Großbritannien . Auch die Hoffnung auf eine
Lösung der jüdischen Frage durch die Vereinigten Staaten und
die Staaten Südamerikas sei fehlgeschlagen. Allen diesen Schwie¬
rigkeiten zum Trotz sei festzustellen , daß der Standpunkt
Polens zu der jüdischen Frage unverändert geblieben sei.
Die polnische Oesfentlichkeit könne dem Frontwechsel in den
„demokratischenStaaten "

,, der lediglich aus egoistischen Interessen
erfolgte , keine Anerkennung zollen. Da England zugegeben habe,
daß die jüdische Frage einen internationalen Charakter besitze,
da um diese Frage in den Vereinigten Staaten so viel Geschrei
erhoben werde , erwarte man jetzt nicht schöne Phrasen , mit
denen man sich um diese Versprechungen herumdrücken wolle,
sondern e i n e w i r k li ch e T a t , die zur Lösung der Frage führt.

Bulgarien demonstrierte
„Bulgarien wird von Juden beherrscht"

Sofia , 29. Nov. Die Kundgebungen gegen den Vertrag von
Reuilly , die am Sonntag , dem 20. Jahrestag der Unterzeich¬
nung des Diktats , infolge Verhängung des Ausnahmezustandes
über Sofia verhindert worden waren , begannen am Montag.
Die Studenten der Universität Sofia hielten im Hochschulgebäude
eine Protestversammlung ab , gegen welche Polizei eingesetzt
wurde . Die Universität wurde auf drei Tage geschlossen. Da
es bekannt geworden war , daß oie aufgelösten nationalen Ju¬
gendorganisationen erneut Kundgebungen angesetzt hatten , konnte
die Polizei rechtzeitig Vorkehrungen treffen . So wurde bei An¬
bruch der Dunkelheit die Innenstadt abgeriegelt und die An¬
sammlungen sofort durch berittene und motorisierte Polizei zer¬
streut . In ganz Bulgarien haben am Sonntag große Kund¬
gebungen stattgefunden . Vor allem die nationalen Jugendorgani¬
sationen , die „Ratnizi " und die Legionärsverbände , die beide seit
langem aufgelöst sind , hatten eine rege Tätigkeit entfaltet . Die
„Ratnizi "

, eine antisemitische politische Organisation , hat über¬
all Flugblätter verteilt , in denen es u . a . heißt : „Bulgarien
wird von Juden beherrscht und überflutet . Juden und immer
wieder Juden kommen an . Hier mieten sie sich bald Geschäfte,
kaufen Häuser , handeln mit dem Kredit Bulgariens , entehren
bulgarische Dienstmädchen, saugen unsere Arbeiter und Kauf-
lsnte aus , bringen uns an den Abgrund der Volksfront und

entzweien so unser Vekk. das heißt aufs neu « Unterjochung durch,
die Juden .

" Die Polizei war während des ganzen Tages in er¬
höhter Alarmbereitschaft.

*

Auch in Schweden die Zudenfrage
Einfluß der jüdischen Großfinanz auf fast allen Gebieten

Stockholm, 29. Nov . Vor einigen Tagen fand eine von den
hiesigen Nationalsozialisten , die sich jetzt Schwedische Sozialisten
nennen , veranstaltete „Kampfkundgebung gegen die Judeninva¬
sion " statt . Der Hauptredner des Abends , Per Dahlberg , wies
darauf hin , daß es in Schweden trotz gegenteiliger Behauptung
gen, die von interessierter Seite immer wieder verkündet wür¬
den, heute eine Judenfrage gebe, die sich nicht zuletzt als Einfluß
der jüdischen Erotzfinanz auf fast allen Gebieten des
wirtschaftlichen und kulturellen Lebens des Landes äußere . Die¬
ser Einfluß vergrößere sich durch die andauernde Judenein-
wanderung mit jedem Tag . Ls sei daher eine Lebensgefahr,
wenn sich das schwedische Volk bei Beurteilung der Judenfrage
im allgemeinen und der jüdischen Emigranten im besondere»
von Gefühlen leiten lasse . Humanitäre Rücksichten müßten in
erster Linie den eigenen Volksgenossen im Lande und draußen in
der Welt gelten . Und wenn jemand den Juden helfen wolle,
so könne das durch die jüdischen Finanzgrößen des Landes , wie
etwa durch Bonnier und Mannheimer , geschehen . Es gehe
darum , einen energischen und wirksamen Einsatz zu tun . um die
Fremdlinge zu hindern , daß sie sich Schwedens bemächtigten . Die
schwedische sozialistische Sammlung wolle Schweden nicht den
Juden überlassen , sondern eine Volksgemeinschaft schaffen mit
der Losung : „Schweden den Schweden".

Belgien anerkennt Tranco-Regierung
Brüssel , 29. Nov Im Senat gab Ministerpräsident Spaak am

Dienstag bekannt , daß die Regierung endgültig beschlossen habe,
zur Franco -Regierung diplomatische Beziehungen auszunehmen.
Die entsprechenden Verhandlungen würden mit Burgos am
Mittwoch beginnen . Ferner teilte Spaak mit , daß sich Belgien
aus dem internationalen Nichteinmischungs-Ausschuß zurückziehen
wolle, um seine volle Handlungsfreiheit in der Spanien -Frage
zurückzugewinnen, wobei es allerdings die in London gefaßten
Beschlüsse weiterhin befolgen werde . Spaaks Ausführungen
wurden häufig von den kommunistischenSenatoren unterbrochen,
die Störungsversuchtz unternahmen . Am Schluß der Rede spen¬
deten alle Rechtsparteien einschließlich der flämischen Natio¬
nalisten und Rexisten sowie der Liberalen und ein Teil der
Sozialdemokraten dem Ministerpräsidenten Beifall.

Kommunistische Fremdenlegion in Belgien
Jüdische Emigranten setzen ihre politische Unterminier¬

arbeit fort
Brüssel, 29 Nov . Die katholische Dokumentationszentrale ver¬

öffentlicht Enthüllungen über die kommunistisch - jüdische Wühl¬
arbeit in Belgien . Der belgischen Kommunistischen Partei sind
bereits über 5000 Fremde , in der Hauptsache ohne Zweifel Ju - ,
den, angegliedert worden . Sie sind in einer Geheimorganisation,!
einer Art kommunistischer Fremdenlegion, zusam - !
mengefaßt , die in allen wichtigen Städten und Industriezentren!
Zweigstellen besitzt. Die jüdische Sektion , die die wichtigste Rollej
spielt und deren Mitgliederzahl an gewissen Orten die Zahl deni
belgischen Kommunisten übertrifft , tritt unter dem Namen eine»
„kulturellen " Vereinigung auf.

Parlamenlseröffnrmg in Portugal
Botschaft des Staatspräsidenten

Lissabon, 29. Nov. Nach den am 30. Oktober stattgefundenen
portugiesischen Landtagswahlen , die eine Mehrheit von 83,6 v. H.
!ür die Liste der Staatspartei „Uniao National " und die Re-



ijerung des Ministerpräsidenten Salazar ergaben , fand am Mon-
>ag die Eröffnung der vierjährigen Legislaturperiode des neu-
«ewählten Landtags mit einem feierlichen Staatsakt statt . 2m
Mittelpunkt stand die Verlesung einer Botschaft des
Staatspräsidenten General Larmona an das portugie-
stche Volk . 2n dieser Botschaft unterstrich der Staatspräsident
,je Bedeutung der Bildung der Korporativkammern . Auf das
ßebict der Außenpolitik eingehend, hob er unter Betonung der
Mischen Unabhängigkeit Portugals hervor , daß die immer
ingere Zusammenarbeit von England und Por -
!Ugal zur gemeinsamen Verteidigung beider Länder außer
frage stehe . Schließlich wandte sich Carmona gegen die Ber¬
echtigungen bezüglich gewisser Transaktionen mit den portu-
pesischen Ueberseebesitzungen. Die Kolonien bildeten mit dem
kmtinentsgebiet Portugal ein einziges ««trennbares Ganzes.

Schweres Grubenunglück
z, Niederschlesien 2V Bergleute durch Erubenbrand erstickt
Waldenburg, 29 . Nov . In einem Rutschenbetrieb des Hans-

Heinrich -Schachtes der Fuchs-Grube bei Waldenburg (Nieder¬
schlesien ) entstand in der Nacht vom 28. zum 29. November in
einem Zuleitungskabel für eine Schrämmaschine Kurzschluß.
Hierdurch geriet die Grubenzimmerung in Brand . Infolge der
farkenRauchentwicklung gelang es einem Teil der Streb-
Lelegschaft nicht mehr, sich zu reiten . Die Grubenwehr des
Hans-Heinrich-Schachtes und die Bereitschaft der Hauptrettungs¬
stelle, die bereits eine halbe Stunde nach Ausbruch des Brandes
an Ort und Stelle war , konnten infolge der starken Verqual-
mung der Baue nur langsam vorrücken. Es gelang ihnen nicht
mehr, Lebende herauszuholen . Bisher wurden neun Personen
geborgen . Vermißt werden noch 11 Knappen . Mit ihrem Tode
muß gerechnet werden . Die Bergungsarbeiten werden fortgesetzt.
Der Führer des Betriebes und die Bergbehörde befinden sich auf
der Unfallgrube.

*

Reichswirtschaftsminister Funk hat dem Vetriebsführer und
der Gefolgschaft der Zeche Fuchs-Grube zu dem schweren Un¬
glück, das sich auf dem Heinrich-Schacht der Zeche ereignet hat,
telegraphisch sein aufrichtiges Beileid übermittelt und gebeten,
dm Angehörigen der verunglückten Bergleute seine herzlichste
Anteilnahme auszusprechen.
kxplosionsunglück in einer sächsischen Grube

Johanngeorgenstadt , 29 . Nov. In der Gewerkschaft „Vereinigt
Feld" am Fastenberg in Johannzeorgenstadt ereignete sich ein
Explosionsunglück , dem die Bergleute Otto Hiihnel und Erich
Herberg zum Opfer fielen , während ein Steiger verletzt wurde.
Die beiden Knappen waren damit beschäftigt, ein Bohrloch zur
Sprengung vorzubereiten und gerieten dabei auf ein altes , noch
mit Sprengstoff besetztes Bohrloch, dessen Vorhandensein ihnen
»«bekannt war . Der alte Sprenstoffsatz explodierte und tötete
die beiden Bergleute auf der Stelle.

Bergungswerk eingestellt
Waldenburg , 29. Nov . Das Oberbergamt Breslau teilt mit:

Trotz aufopferungsvoller Arbeit der Grubenwehr ist es lei¬
der nicht gelungen , die im Unglücksstreb des Hans -Heinrich-
Sihachtes befindlichen Vergmänner , deren Zahl entgegen der
chen Meldung nur zehn beträgt, zu bergen . Da es fest¬
st̂ , daß sich keiner von ihnen mehr am Leben befindet , wurde
tie Rettungsmannschaft , um sie nicht unnötig zu gefährden,
Mckgezogen. Um den Brand zu ersticken, wird das Brandfeld
abgedämmt.

Der Ehrenausschuß der Stiftung für Opfer der Ar¬
beit hat für die Hinterbliebenen der im Waldenburger Verg-
werksrevier tödlich verunglückten deutschen Bergleute 19 000
RM . zur Behebung der ersten Not zur Verfügung ge¬
stellt.

Neuer Langstreckenflug
Focke -Wukf „Condor" fliegt nach Tokio

Berlin , 29. Nov . Am Montag nachmittag startete das Eanz-
metall -Flugzeug „Condor " zu seinem Versuchsflug Berlin —Tokio.
Es ist die gleiche Maschine und die gleiche Besatzung, die im
August einen Nekordflug Berlin — Neuyork — Berlin
durchführte . Diesmal handelt es sich um den Versuchsflug, mit
dem gezeigt werden soll , in welch kurzer Zeit die Strecke Berlin—
Tokio zu bewältigen ist . Mit diesem Flug leistet die Ozean¬
besatzung der Focke-Wulf FW 200 „Condor" D-ACON gleichzei¬
tig einer japanischen Einladung Folge und erwidert den Besuch
japanischer Flieger.

Es ist ferner geplant , von Tokio aus einen Flug nach Man-
dschukuo zu unternehmen . Die Strecke von 13 650 Kilometer
ist in vier Abschnitte eingeteilt : Verlin — Vasra 3650 Kilo¬
meter ; Basra — Karachi 2100 Kilometer ; Karachi-
Hanoi 1200 Kilometer und Hanoi — Tokio 3700 Kilo¬
meter. Bei einem planmäßigen Ablauf des Fluges hoffen Flug¬
kapitän Dipl .-Ing . Henke und Flugzeugführer Hauptmann von
Morow mit ihrer Besatzung über Batavia —Amsterdam am
t7 . Dezember wieder in Berlin einzutreffen.

Am Montag , wenige Minuten vor 16 Uhr , startete die Ma¬
rine . Eie ist nach glücklichem Fllia über Siidosteurana . das
Mittelmeerund Syrien ( Damaskus ) am Dienstag früh 5.11
Lhr in Basra (Irak ) gelandet und hat damit programmgemäß
die erste Zwischenlandung durchgeführt.

Kein Anteil Zer Süden
am Tag der nationalen Solidarität!

Berlin, 29 . Nov. Aus der Erwägung heraus, daß die Juden
an der Solidarität des deutschen Volkes keinen Anteil haben,
hat der Chef der Sicherheitspolizei eine Anord¬
nung getroffen, die am 29 . September im Reichs- und
preußischen Staatsanzeiger veröffentlicht wurde . Die Verord¬
nung versagt Juden deutscher Staatsangehörigkeit und staaten¬
losen Indes am Tage der nationale« Solidarität das Betreten
»an Straßen und Plötzen. Sie legt de» genannten Personen
die Verpflichtung auf , sich in der Zeit von 12.00 vis 20.00 Uhr

ihren derzeitige« Wohnungen anfzuhalten . Die Verordnung
enthält gleichfalls die Androhung von Strasmaßnahme» für den
Fall der Zuwiderhandlung.

Schwarzwälder Tageszeitung

Aus StabtMbLmb
Altensteig , den R ) . November 1938.

Scheidender November
Der November 1938 geht heute zu Ende . Wir müssen ihm zum

Abschied ein paar freundliche Worte widmen , er hat 's wirklich
verdient . Ganz anders hat sich dieser sogenannte „Nebelmonat"
gegeben, als sonst im allgemeinen sein Ruf ist, und man mutz in
den Jahren weit zurückgehen , bis man in den Ausschreibungen
über die Witterung auf einen ähnlich anhaltend sonnenreichen,
schönen Herbst mit seinen Naturüberraschungen stößt . Vor 11 Jah¬
ren , im Jahre 1897, war ein gleich herrlicher Spätherbst bis
fast ans Ende des Novembers zu verzeichnen. Statt des erwar¬
teten grauen Griesgrams begleitete uns die letzten Wochen hin¬
durch ein freundlich-heiterer Geselle . Er hatte milde Lüfte '.n
seinem Reisesack und erfreute uns nach den zeitgegebenen Mor¬
gennebeln mit klarblauem Himmel, oft mit fast sommerlicher
Wärme und einem Sonnenreichtum , der die Menschenkinder
zum Lustwandeln im Freien geradezu antrieb . In den teilweise
schon für den Winterschlaf hergerichteten Gärten und draußen
auf den Wiesen und Feldern , auch aus den Bergabhängen zau¬
berte die Wärme junges Leben aus dem Boden , und Gänseblüm¬
lein , Stiefmütterchen , Hahnenfuß , gelbe Schlüsselbliimlein und
Wiesenenzian reckten ihre zarten Bllltenköpfchen in die frühlinzs-
hafte Natur dieser Wochen . Bergsteiger berichteten von blühen¬
dem Edelweiß , das sie sahen ! Auch die frühtreibenden Sträucher
an sonnigen Plätzen zeigten starken Knospenansatz. Bis in die
letzten Tage traf man da und dort sogar das Vieh beim Wei¬
den auf den Talwiesen an , die sonst um diese Zeit schon die weiße
Schneedecke des Winters verbarg.

Eines Tages wird wohl ein unwirscher Kälteeinbruch mit sei¬
nen winterlichen Begleiterscheinungen all dieser verspäteten
Schönheit des Novembers ein Ende bereiten , aber wir werden .
noch lange diesen „Kalender -Irrtum " des Jahres 1938 im Ge¬
dächtnis behalten . In diesem Zusammenhang sei daran erinnert,
Laß genau vor zehn Jahren der überaus strenge, kalte und schnee¬
reiche Winter 1928/29 , der starke Verkehrsstörungen verursachte
und dem viel Wild und Scharen von Vögeln zum Opfer fielen,
begann , der bis in die ersten Märztage 1929 anhielt.

«

Berufswettkampf 1939 . Die Werbeaktion zum RBWK
aller schaffenden Deutschen geht in dieser Woche ihrem Ende
zu. Die Deutsche Arbeitsfront ruft deshalb nochmals alle
Schaffenden , ob jung oder alt zur Beteiligung auf . Arbei¬
ter , Angestellte, Betriebsführer beteiligt euch geschlossen am
Wettkampf der Leistung zum Wohle des ganzen deutschen
Volkes ! Anmeldungen nur noch bis Freitag , den 2. Dez.
1938 bei allen DAF -Dienftstellen , Betriebsobmännern und
Wettkampfleitern.

Wildberg , 29 . Nov . (In der Scheuer verunglückt.) Der
Landwirt Gustav Bauer verunglückte in der Scheuer
dadurch, daß er beim Streuholen auf der Treppe einen
Fehltritt tat und abstürzte . Er fiel glücklicherweise auf
Stroh , trug aber immerhin einen Beinbruch davon und
mutzte ins Krankenhaus überführt werden.

Calw , 29 . Nov . (Das neue Amtsgericht . ) Schon über
eine Woche befinden sich jetzt die Kanzleien des Amts¬
gerichts Calw in dem neuen , großen Dienstgebäude
an der Adolf-Hitler - Straße , und schon hat auch bereits die
erste Strafsitzung im würdig ausgestatteten Sitzungssaal
des neuen Hauses stattgefunden . Zwar gibt es an Umge¬
bungsarbeiten um den Bau herum noch eine Unmenge zu
tun , ja im Hause selbst ist noch dieses und jenes an der
Inneneinrichtung zu vollenden , aber bis Ende Dezember
wird auch das Letzte fertig sein, und dann ist der Zeitpunkt
für die offizielle Einweihung des allen Anforderungen
unserer Zeit entsprechenden Dienftgebäudes gekommen. Im
neuen Gebäude befinden sich außer dem Amtsgericht die
Dienstsitze der Notariate , das Grundbuchamt Calw , das
Vormundschaftsgericht Calw , die Gerichtsvollzieherstelle
und die NS - Rechtsbetreuungsftelle . Wer von der Adolf-
Hitler -Stratze aus das Amtsgericht durch das Hauptportal
betritt , findet zu ebener Erde die Kanzleien des Amts¬
gerichts : zunächst die Kasse und die Zivil - und Straf¬
gerichtsgeschäftsstelle, welche zugleich Auskunftsstelle
(Zimmer 16) ist . Im Untergeschoß haben die Notare ihre
Diensträume . Ferner befindet sich dort die Gerichtsvoll¬
zieherstelle und ein eigener Raum für das Nachlaßgerichd
Das ebenfalls im Untergeschoß gelegene Pfandlokal hat
einen eigenen Zugang . Das Obergeschoß enthält den ge¬
räumigen Sitzungssaal mit Beratungsraum , ein Warte¬
zimmer , Räume für den Amtsanwalt , die Rechtsanwälte
und die NS -Rechtsbetreuungsstelle , sowie die Wohnung
des Amtsvorstandes . Der Gefängnisbau , welcher dem
Amtsgericht nordöstlich vorgelagert ist, hat seinen Haupt¬
zugang vom Alzenberger Weg her . Zn zwei Stockwerken
liegen die Zellen für die Gefangenen , während das Unter¬
geschoß die Wohnung des Wachtmeisters enthält . Das neue
Gerichtsgebäude besitzt selbstverständlich die notwendigen
Luftschutzräume sowie besonders gesicherte Kammern zur
Aufbewahrung wichtiger Akten . Der Gefolgschaft des
Amtes steht ein großer Obstgarten (samt Ertragsanteil !)
während der Freizeit zur Verfügung . Ferner werden zur
Zeit vor der Ostfront des Hauses ein Steingarten und An¬
lagen zur Ausübung von Betriebssport geschaffen.

Wildbad , 29 . Nov . (Ein großer Parkplatz geplant .) Die
Straßen in Wildbad sind besonders während der Kurzeit
dem sich jährlich steigernden Verkehr nicht mehr gewachsen;
es mangelt besonders an geeigneten Parkplätzen.
Durch den Verkauf des Aberleschen Hauses und durch die
Wirtschaftseinstellung im „Wilden Mann " sind von seiten
der Behörden Verhandlungen eingeleitet worden , die eine
Abhilfe bezwecken. Es ist geplant , einige Häuser in der
Wilhelmstraße abzubrechen. An der östlichen Talseite würde
dann ein moderner Parkplatz geschaffen , der einen Miß-
stand beseitigt und einer Verkehrsentwicklung auf weite
Sicht Rechnung trägt . Das Stadtbild soll durch dieses Vor¬
haben ebenfalls günstig beeinflußt werden.

Hochdorf , 29 . Nov . (Schwerer Zagdunfall .) Sonntag¬
vormittag wurde der von Eutingen gebürtige , auf dem
Bahnhof Hochdorf beschäftigte Zosef Platz von einem I
schweren Jagdunfall betroffen , als er mit dem Jagdpächter

Bätsch aus Böblingen unweit des alten Bahnhofes Eutin¬
gen der Jagd nachging . Zn dem Augenblick, als er aus
einem Hohlweg auftauchte , fiel ein Schuß seines Jagdgenos¬
sen . Die Schrotladung traf Platz auf der Brust
und verletzte ihn schwer. Er ist Vater einer großen
Familie.

Eutingen , Kr . Horb , 29 . Nov . (Warnlichter .) Am 6.
Dezember werden zwischen den Bahnhöfen Hochdorf (b.
Horb) und Altheim -Rexingen an den Wegübergängen bei
den Posten 67 , 68, 69 und 70 über die Bahn Eutingen
(Württ .)—Freudenstadt die Schranken beseitigt und dafür
elektrische Warnlichtanlagen in Betrieb genommen. Weißes
Blinklicht — langsam blinkend — bedeutet : Der Uebergang
ist für den Straßenverkehr frei . Rotes Blinklicht — schnell
blinkend — bedeutet : Halt ! der Uebergang ist für den Stra¬
ßenverkehr gesperrt . Bei rotem Blinklicht haben die Stra-
jenbenutzer vor dem Warnkreuz zu halten.

Schwenningen a . N., 29 . Nov. (Selbstmord .) Ein 16
Jahre altes Fräulein aus dem nahen Dauchingen legte sich
in einem Anfall von Schwermut auf die Schienen oberhalb
des Reichsbahnhofs Trossingen. Dem Fräulein wurden Kops
und Beine vom Rumpf getrennt , sodaß der Tod sofort ein-
trat.

Schramberg , 29 . Nov. (Junghans - Werkeehrten
Arbeitsjubilar e . ) Die Junghans -Werke veranstalte¬
ten dieser Tage eine Feier für die Eefolgschaftsmitglieder,
die im letzten Geschäftsjahr ihr Arbeitsjubiläum begehen
konnten. An der Feier nahmen auch die Familienmitglieder
der Jubilars teil . Generaldirektor Helmut Junghans konnte
in seiner Ansprache 131 Jubilare begrüßen . Im Mittel¬
punkt der Feier stand die besondere Ehrung von zehn Jubi-
laren , die dem Betrieb schon 50 Jahre die Treue gehalten
haben . Der Vetriebsführer überreichte ihnen das vom Füh¬
rer verliehene Goldene Treudienstehrenzeichen.

Klingenberg , Kr . Heilbronn , 29 . Nov . (Kleinsied¬
lung .) Von der Eräfl . von Neippergschen Verwaltung
wurde eine Erundstllcksfläche von 80 Ar an der Nordhei-
mer- Straße für den Bau von 11 Siedlerstellen erworben.

Möckmühl » Kr . Heilbronn , 29 . Nov . (Zweigleisig .)
Die Fertigstellung des zweiten Gleises Jagstfeld —Osterbur¬
ken war Anlaß zu einer Feier , zu der Oberreichsbahnrat
Bihlmeyer als Vorstand des Reichsbahnbetriebsamtes Heil¬
bronn sämtliche Bürgermeister der anliegenden Ortschaften
geladen hatte . Der Dank des Bürgermeisters Ebert -Möck-
mühl galt vor allem der Reichsbahn für das loyale Zusam¬
menarbeiten mit den ausführenden Beamten . Der anschlie¬
ßende Kameradschaftsabend hielt die Beteiligten noch lange
in irober Stimmuna beisammen.

Ulm , 29 . Nov . (Autounglück im Nebel .) Am
Montag vormittag ereignete sich auf der Neichsautobahn
zwischen Geislingen und Ulm ein schwerer Autounfall Ein
Reutlinger Personenkraftwagen stieß im Nebel mit einem-
Lastzug zusammen. Während der Lenker des Personenkrast - !
wagens mit schweren Verletzungen in ein Ulmer Kranken¬
haus gebracht wurde , erlitt der Mitfahrer , ein 44 Jahr « !
alter verheirateter Einwohner aus Reutlingen , tödliche
Verletzungen.

Deilingen b . Spaichingen , 29 . Nov. (Brand .) Am
Montag früh , kurz nach Arbeitsbeginn , brach in der Me-
talldrsherei Konrad Schneckenburger ein Brand aus , der
auf eine Explosion von Venzindämpfen zurückgeführt wird.
Die Arbeiter mußten fluchtartig ihre Plätze verlassen. Der
rasch herbeLgeeilten Freiwilligen Feuerwehr Deilingen ge¬
lang es, den Brand in kurzer Zeit auf seinen Herd zu be¬
schränken . Es entstand jedoch großer Sachschaden , so daßder Betrieb vorläufig nicht Weiterarbeiten kann . Ein Ar¬
beiter . der erhebliche Brandwunden erlitten hatte , mußtems Krankenbaus gebracht werden.

Tomerdingen , Kr . Ulm , 29 . Nov. (TödlicherSturz .)
Der 45 Jahre alte Eduard Bilgeri aus Langenegg (Vorarl¬
berg) , der seit längerer Zeit bei einem hiesigen Bauern als
Schweizer tätig war , durfte sich wegen seiner Kurzsichtigkeit
nie an einer Futterschneidmaschinebetätigen . Nun wollte er
aber den Riemen von der Maschine abnehmen . Er tat da¬
bei einen Fehltritt und stürzte 2,5 Meter tief auf den Ve-
tonboden . Ein Schädelbruch führte den Tod herbei.

Erbach, Kr . Ulm , 29 . Nov. (Den Verletzungen er¬
legen . ) Kürzlich hatte , wie gemeldet, ein junger Mann
den Kopf zwischen einen Balken einer Eisenbahnunterfüh-
rung und dem Führerhaus eines Lastautos eingeklemmt.
Dabei war ihm die eine Eesichtshälfte weggerissen worden.
Der Verunglückte ist jetzt den Verletzungen im Ulmer Kran¬
kenhaus erlegen.

Laupheim , 29 . Nov . (Betrügerische Hausiere¬
rin .) Eine Frau bot einer hiesigen Einwohnerin an der
Elastüre angeblichen Leinestoff an , den sie im Bayerischen
Wald selbst gewoben habe. Die leichtgläubige Hausfrau
nahm gleich 47 Meter ab und zahlte dafür 95 RM . Nach¬
träglich hat sich aber herausgestellt , daß es sich um minder¬
wertigen Baumwollstoff handelte . Wie beobachtet wurde,
war die Betrügerin in Begleitung eines Mannes im Auto
vorgefahren.

Laupheim , 29 . Nov . (Diebstahl .) Einem auf einer hie,
sigen Baustelle beschäftigten Arbeiter wurden von seinem
Quartiergeber aus einem Koffer 265 RM . gestohlen. Der
von auswärts stammende Dieb suchte damit das Weite.
Seine Frau war schon einige Tage vorher ausgerückt. Das
Ehepaar ließ zwei Kinder zurück, denen sich der brave Ar¬
beiter annahm . Zwei weitere Kinder dieses „Musterehepaa¬
res" befinden sich schon in Pflege . Hoffentlich gelingt es, das
sgubere Paar bald zu fassen.

Ehingen a . D., 29 . Nov. (Todesfall . ) Im Alter von
68 Jahren starb der Brauereibesitzer Leopold Vuckenmaier
zum „Rößle"

. Der Verstorbene war der älteste Bierbrauer
des Kreises ; er hat einst seinen Beruf in einer Reihe außer¬
deutscher Länder erlernt und seit 1905 die altbekannte
Brauerei zum „Rößle" geführt.

Ennetach, Kr . Saulgau , 29 . Nov . (DreimalBrand-
iliftung .) Innerhalb elf Tagen sind nun in Ennetach
drei Brände ausgebrochen, als deren Ursache Brandstiftung
anzunehmen ist. Nachdem am 16. November die Scheuer des
Landwirts Rebholz völlig ausgebrannt war und am 17.
November ein Feuer im Gasthaus „Löwen" noch in letzter
Minute entdeckt und gelöscht werden konnte, ist in der Nacht
zum Montag der dritte Brand entstanden . Ihm fiel die
Scheune des Bauern Kniesel zum Opfer , die bis auf die
Grundmauern niederbrannte . ,
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Sigmaringen , 29 . Nov . (S ch e u n e n b r a n d .) Auf dem
Großwieshof ist die den Geschwistern Grüner gehörende
Scheuer mit Stallgebäude niedergebrannt . Mitverbrannt
find die landwirtschaftlichen Geräte und der Heu - und
Strohoorrat . Der Brand dürste durch ein zündelndes Kind
verursacht worden sein.

Vom Allgäu , 29 . Nov . (DieTreueeinesSchäfer-
Hundes .) In dem kleinen Dorfe Rathholz bei Jmmenstadt
firnd man in einem Wassergraben die Leiche eines 73jähri-
gen Mannes , des Rentners Dionys Müller , der in der
Rahe allein ein kleines Haus bewohnte , in der Dunkelheit
vom Weg abgekommen und in den Graben gefallen war , wo
er ein schreckliches Ende fand . Als die Gendarmerie die Lei¬
che bergen wollte , bot ihr der Schäferhund des Toten ein
unerwartetes Hindernis . Der Hund hielt bei seinem verun¬
glückten Herrn die Totenwache und ließ um keinen Preis ir¬
gend jemand heran . So blieb nichts anderes übrig , als den
Hund mit einem Schuß zu töten , zumal das treue Tier keir»e
andere Mleae anaenommen bätte.

Arbeitstagung des Gauschulungsamtes
nsg . Stuttgart . 29. Nov . In Anwesenheit von Reichsstatt¬

halter Gauleiter Murr fand am Sonntag im Halbmondsaal des
früheren Landtags eine Arbeitsragung des Eauschulungsamtes
statt , an der die Kreisschulungsleiter , die Kreisschrifttumsbeauf¬
tragten und die Schulungsbeauftragten der Gliederungen und
angeschlossenen Verbände teilnahmen . Gauschulungsleiter Dr.
Klett zeigte die großen und letzten Ziele der weltanschaulich¬
politischen Schulung auf . Im Mittelpunkt der Tagung standen
die mehr als einstündigen Ausführungen von Reichsstatthalter
Gauleiter Murr, der nach Worten des Dankes an den
Gauschulungsleiter und seine Mitarbeiter darlegte , wie gerade
in der Schulung der Erfolg nicht immer im richtigen Verhält¬
nis zum Einsatz stehe . 2n der Schulungsarbeit liege jedoch die
Garantie dafür , daß auch ein kleiner und schwer errungener Er¬
folg beitrage , unser Volk auf Zeit und Ewigkeit zu sichern . In
der Schulungs - und Erziehungsarbeit der deutschen Menschen
liege die Hauptaufgabe der Partei . Auf diese großen Ziele ein¬
gehend, betonte der Gauleiter , daß das deutsche Volk nur unter
dieser, aus der germanischen Raffenseele geborenen Weltanschau¬
ung leben kann. Die Geschichte künde vom Aufstieg und Nieder¬
gang der Völker, hieraus habe der Nationalsozialismus gelernt.
Die Großtat der deutschen Volkwerdung in den letzten fünf
Jahren ist nur aus dieser politischen Willensbildung erklärlich.
Für die Schulungsaufgaben im Gau fordere er daher die Er¬
ziehung der schwäbischen Menschen zu großem weltpoli¬
tischem Denken, das über die Kleinlichkeiten hinweg die
großen weltpolitischen Ausgaben der Partei und des Deutsch¬

tums sieht . Die wichtigste
'
Aufgabe fei, das Ehrgefühl ' der Men¬

schen zu verfeinern , sie zu einer nationalsozialistischen Haltung
zu erziehen und dieser gegenüber allen Erscheinungen des Lebens
zum Durchbruch zu verhelfen . Nach einer Lichtbildvorführung
des Grenz- und Auslandsrcferenten Dr . Schenk und einer Be¬
sprechung der politischen und schulischen Fragen schloß der Eau-
schulungsleiter mit Worten des . Dankes an den Gauleiter mir
der Führer -Ehrung die eindrucksvoll verlaufene Arbeitstagung.

Fünf schwäbische Meister der Schreibmaschine
^ Stuttgart , 29 . Nov . Bei dem am Sonntag , 27 . November

1938, in Bayreuth veranstalteten Meisterschaftsschreiben auf der
Schreibmaschine an dem Bewerber aus allen deutschen Gauen
teilnahmen , konnten unsere württembergischen Schreiberinnen
und Schreiber schöne Erfolge erzielen . Sämtliche fünf Teil¬
nehmer Lbertrafen in der halbstündigen Abschreibprobe die ge¬
forderte Mindestleistung von 300 Anschlägen in der Minute und

> wurden in die deutsche Meisterklasse im Maschinenschreiben aus¬
genommen Die Namen der Meister lauten : Lisl Botzenhard-
Ulm , Hermann Hücker-Stuttgart , Johanna Schütz -Stuttgart , He-

, lene Ströbele - Stuttgart und Willy Wittlinger -Eöppingen.

Kurze Sportrundschau
Nürnberg — Rapid nicht in Stuttgart ! Auf Einspruch der

Wiener hat sich das Reichsfachamt Fußball nun doch entschlossen,
das Vorschlußrundenspiel um den Tschammer-Pokal zwischen
Rapid Wien und 1 . FC . Nürnberg am 11 . Dezember nicht in
Stuttgart , sondern doch in Wien austragen zu lasten. Man will
das Treffen dort im Wiener Stadion durchführen . So wendet
sich in Württemberg die ganze Anteilnahme auf die Doppelver¬
anstaltung am kommenden Sonntag und das am 18 . Dezember
folgende Vorrundenspiel um den Reichsbund -Pokal , bei dem
Westfalen gegen Württemberg in der Stuttgarter Adolf-Hitler-
Kampfbahn spielt.

Die jüngsten Klemm-Flugrekorde sind vom Internationalen
Luftsportverband offiziell anerkannt worden . Der Pilot Kalk¬
stein hält in der Klasse Einsitzer die Rekorde über 100 und 1000
Kilometer mit 228 Stundenkilometer und im Höhenflug mit
8649 Meter und in der Klaffe der Mehrsitzer über 100 Kilometer
mit 227 Stundenkilometer sowie im Höhenflug mit 5390 Meter.

Adolf Heusers Gegner für den Verufsboxabend in der Berliner
Deutschlandhalle am 9 . Dezember ist der irische Meister 2oe
Quigley . Der erst 22jährige Ire hat zwei k.o .-Siege über Frank
Hough in seinem Rekord . Als Gegner unseres Bantamgewicht¬
meisters Ernst Weiß -Wien kommt Spaniens Exweltmeister
Sangchili in Frage.
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* Heute 20 .15 Uhr Sport (Turnhalle ) .
NSKK . Heute 20 .00 Uhr Dienst . Vollzähliges Erscheinen
Ortsgruppe Zwerenberg. Donnerstag 20 .00 Uhr im Sckul-

haus in Zwerenberg dringende Besprechung der Pol . Leiin.
HI und BdM , Standort Altensteig . Der gesamte Standort

tritt heute 20 .00 Uhr ohne jede Ausnahme vor der Gewerbe¬
schule in Uniform an . Wir besuchen einen Lichtbildervortre»
von Herrn Dr . Koch über Palästina . — Jungvolkführer und
auswärtige Junggenossen können ebenfalls teilnehmen.

weiter in Simmersfeld im Schulhaus um 20 Uhr . Stanir.
orte Ueberberg - Beuren in Ueberberg im Schulhaus 20 Uhr

DZ Fähnlein 27 401 . Das ganze Fähnlein tritt heute
nachmittag um 3 Uhr in Uniform an her Turnhalle an
Jnngbannfllhrer kommt.

Auch Salvador will keiue Juden mehr. Aus unterrichteter
Quelle verlautet , daß die Regierung von Salvador nicht be¬
reit ist , jüdische Emigranten aus Deutschland und anderen
zentraleuropüischen Ländern in ihr Staatsgebiet hereinzn-
lafsen . Es wird dabei als Grund angegeben , daß Salvador
mit 46 Einwohnern auf den Quadratkilometer eines der
dichtest bevölkerten Länder des amerikanischen Kontinents
sei und daß viele Familien aus Salvador auszuwandern
gezwungen seien, um Lebensraum in den Nachbarländern
zu suchen.

Das Wetter
Mäßige Winde aus SM bis West , anfangs meist stärkerbewölkt und leichte Niederschläge , später wieder ausheiternb

kühl , stellenweise Nachtfrost .
'
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Schöne, sonnige
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erteilen kostenlos Auskunft : C . Brenner . Hamburgs!

Kalcdrrenller Stuttgart:

Donnerstag , 1. Dezember: 6 .00 Morgeulred, Zeitangabe , Wet¬
terbericht , Wiederholung der 2 . Abendnachrichten, Landwirt¬
schaftliche Nachrichten, 6 .15 Gymnastik , 6 .30 Frühkonzert, Früh¬
nachrichten, 8.00 Wasserstandsmeldungen , Wetterbericht , Markt¬
berichte, 8.10 Gymnastik, 8 .30 Morgenmusik , 9 .20 Für Dich da¬
heim, 10.00 Volksliedsingen , 11 .30 Volksmusik und Bauernkalen¬
der mit Wetterbericht , 12 .00 Mittagskonzert , 13 .00 Nachrichten
des Drahtlosen Dienstes , Wetterbericht , 13 .15 Mittagskonzert,
14 .00 Beliebte Opernmelodien , 16 .00 Nachmittagskonzert , 17 .W
In der Dämmerstunde , 18.00 Aus Zeit und Leben , 19.00 „Lustige
Liadla , Geschichtla ond Stickla"

, 20 .00 Nachrichten des Drahtlo¬
sen Dienstes , 20 .15 „Unser singendes, klingendes Frankfurt ",
22 .00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes , Wetter - und Sport¬
bericht . 22 .30 Volks- und Unterhaltungsmusik , 24 .00 Nachtkonzert.

Heute abeud eintreffend:
Fischfilet, entgrätet
Schellfische o. Kopf

Bücklinge ) . . . .
Goldbarschfilet j «-wuchert

bel Chr . Burghard jr.

Fahre Donnerstag früh 8. 15 U.
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